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Änderungsantrag zu V-01

Von Zeile 102 bis 103 einfügen:
und Innovator für eine vielfältige und nachhaltige Land- und Lebensmittelwirtschaft.
Durch gezielte Hilfen soll die Zahl von Biobetrieben maßgeblich gesteigert werden.
Derzeit wird Ökolandbau erst auf etwa 8% der landwirtschaftlichen Flächen betrieben.
Wir wollen diese Art der mensch-, tier- und umweltverträglichen Landwirtschaft
erheblich ausbauen und die Förderung der Landwirtschaft an ökologische Kriterien
knüpfen, um spätestens 2030 eine klima- und umweltgerechte Bewirtschaftung auf
50% der landwirtschaftlichen Flächen erreicht zu haben.

Begründung

Der sehr gute Antrag wird durch die vorgeschlagene Konkretisierung noch bereichert:

Spätestens 2030 eine klima- und umweltgerechte Bewirtschaftung auf 50% der
landwirtschaftlichen Flächen.
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